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Die Neuapostolische Kirche in
Hiddenhausen gedeiht seit 70 Jahren und wächst

¥ Hiddenhausen (nw). Der
23. Oktober ist ein besonderes
Datum für die Neuapostoli-
schen Christen in Hiddenhau-
sen. Denn seit 70 Jahren gibt
es eine selbstständige Kirchen-
gemeinde. Bereits am Ernte-
danktag feierten die Gläubi-
gen dies Ereignis mit einem
Dankgottesdienst.
Schon seit 1928 gibt es Got-

tesdienste der neuapostoli-
schen Kirche in Hiddenhau-
sen. Viele Jahre versammelte
man sich in privaten Räumen,
bevor am 23. Oktober 1947 die
erste eigene Versammlungs-
stätte an der Oberen Wiese-
straße eingeweiht werden
konnte. Die weitere positive
Entwicklung der Kirchenge-
meinde machte am 21. De-
zember1983denUmzuginden
Neubau an der Bünder Straße
245 im Ortsteil Lippinghau-
sen möglich. Nach der Schlie-
ßung einer Außenstelle im

Ortsteil Eilshausen und dem
Verkauf des Kirchengebäudes
in Schweicheln, wurden im
September 2000 alle Aktivi-
täten der Neuapostolischen
Kirche Hiddenhausen an der
Bünder Straße 245 konzen-
triert. Durch die verkehrs-
günstige Lage hat sich der
Standort inzwischen zu einem
Treffpunkt für den ganzen
Kirchenbezirk Herford entwi-
ckelt. Regelmäßig finden hier
die Proben der Bezirkschöre
der Kinder und Senioren statt
sowie Ämterversammlungen
und Seminare.
Zurzeit zählt die Neuapos-

tolische Kirche Hiddenhausen
265 Mitglieder. In seiner Tä-
tigkeit als Gemeindevorsteher
wird Hirte Jens Gumbold
unterstützt von 3 Priestern so-
wie 5 Diakonen und weiteren
Lehrkräften und Beauftragten.
Alle Aufgaben werden ehren-
amtlich wahrgenommen.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Ge-
meindebücherei, Rathausplatz
15, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 41 20.

Gemeindebüro Eilshausen,
Tel. (0 52 23)87 80 23, 9.00 bis
12.00, Erdbrügge 13, Eilshau-
sen.
Gemeindebüro Hiddenhau-
sen, 14.30bis16.30,NeuerWeg
3.

Chorprobe, Die Binnenschif-
fer, „Alt Hiddenhausen“, Löh-
ner Str. 200., 19.00, Shanty-
Chor.
Chorprobe, Chor Freund-
schaft, Aula, 20.00, Grund-
schule Hiddenhausen, Unter
der Weide, Tel. 89 91.

AWO Eilshausen, ab 15.00
findet ein Nachmittag mit
Kaffee und Kuchen im Bürg-
erzentum statt. Außerdem fei-
ern die Eilshauser Weinfest,
Erdbrügge 12, Eilshausen, Tel.
8 52 66.

AWO Oetinghausen, 15.00
Gymnastik im BZ, Eilshauser
Str. 32.
AWO Sundern, Mittagstisch
bei Pro-Sundern im Treff-
punkt, Anmeldung erforder-
lich unter (05221) 5269100,
12.00 bis 14.00, Untere Wie-
senstr. 55.
Hiddenhauser Stube, Betreu-
ungsangebot, 14.30 bis 17.30,
Diakoniestation Hiddenhau-
sen, Am Rathausplatz 11, Tel.
(05221) 6 49 55.

Training, Damen 19.00 bis
21.00, Schützenverein,
Schweicheln-Bermbeck.
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck, Sin-
gen, Treffpunkt: Schweicheln-
Bermbeck, Am Kartel 32,
16.00.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Tel. (05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Tel. (05221) 96 43 33.
Außenstelle des Amtes für
Jugend und Familie, Tel.
(05221) 96 98 80 oder (0 52
21) 13 14 16, 8.30 bis 12.00,
Pestalozzistr. 3, Lippinghau-
sen.
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(05221) 591 30

(05221) 591 40
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(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

¥ Hiddenhausen(nw). Die nächste gemeinsame Versammlung
der SPD-Ortsvereine Hiddenhausen und Oetinghausen findet
am Freitag, 27. Oktober, um 19 Uhr im AWO Begegnungszen-
trumUnterderWeide14 statt.AndreasFeuchtert vonderArbeits-
agentur Herford berichtet dann über die Integration von Flücht-
lingen imKreisHerford. Zudemsoll über die verschiedenenWah-
len in diesem Jahr diskutiert werden.

¥ Hiddenhausen. In der Gemeinde tut ab November ein wei-
terer Polizist Dienst. Das gab Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer
in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses bekannt. So-
mit sind in Hiddenhausen dann zwei Ordnungshüter auf den
Straßen unterwegs. Im Januar war ein Beamter in Ruhestand ge-
gangen und imMai ein weiterer. Die CDU-Fraktion hatte vor ei-
niger Zeit angefragt, wie es zukünftig um die Sicherheit in der Ge-
meinde stehe.

Noch freie Plätze für Jugendliche
in den Herbstferien-Workshops

¥ Hiddenhausen (nw). Bei
einigen Kulturrucksack-
Workshops in den Herbstfe-
rien sind noch Plätze frei für
Jugendliche imAlter von 10 bis
14 Jahren. Am Dienstag, 24.
Oktober, und Mittwoch, 25.
Oktober, jeweils von 14 bis 17
Uhr, findet in der Kulturwerk-
statt in Hiddenhausen an der
Maschstraße 26 auf Gut Hid-
denhausen der zweitägige
Workshop „Papierzauber“
statt. Anmeldungen sind
möglich unter Tel. (05223)
9 85 98 80 oder Tel. (05221)
96 43 50 oder bei der Kurs-
leiterin unter E-Mail kerber-
kuepper@web.de.
Im Café Miteinander am

Rathausplatz in Lippinghau-
sen finden gleich zwei Work-
shops statt. Am Dienstag, 24.
Oktober, findet von 10 bis 16
UhrderFilzworkshop„Verfilzt
und zugenäht“ statt. Unter der
Leitung von Kunsttherapeutin
Anke Käller lernen die Ju-
gendlichen die Technik des
Nassfilzens kennen und filzen

aus bunter Schafwolle schöne
Dinge.
Am Mittwoch, 25. Okto-

ber, findet von 10 bis 16 Uhr
derWorkshop „Malen, was ich
will“ statt. Anmeldungen im
Rathaus unter Tel. (05221)
964230 oder per E-Mail an
a.stroba@hiddenhausen.de.
„Auf der Suche nach dem

geheimnisvollen Stuhl – Rot-
Gelb-Blau“ ist der Titel des
dreitägigen Foto- und Gestal-
tungsworkshops des Hauses
der Jugend in Lippinghausen,
Am Rathausplatz 18, der am
Dienstag, 24. Oktober, Mitt-
woch, 25. Oktober und Don-
nerstag, 26. Oktober, jeweils
von 10 bis 16 Uhr stattfindet.
Alle, die sich für Fotografie

interessieren, sind hier genau
richtig. Anmeldung im Haus
der Jugend unter Tel. (05221)
996766. Die Teilnahme an al-
len Angeboten ist kostenfrei.
Die Workshops werden vom
Land NRW mit Mitteln aus
dem Projekt „Kulturrucksack
2017“ gefördert.

Dem Johannes-Falk-Haus fehlten Mittel für etwas Leckeres nach dem
Essen. Der Herforder Unternehmer Schöneberg ändert das jetzt

¥ Hiddenhausen (nw). Der
Herforder Unternehmer
Friedrich-Wilhelm Schöne-
berg wird zukünftig für re-
gelmäßigen Nachtisch im Joh-
nannes-Falk-Haus sorgen. Aus
Kostengründen musste ein
Dessert nämlich seit geraumer
Zeit wegfallen.
Mit dieser Situation wollte

sich Schöneberg nicht zufrie-
dengeben. Allerdings wünscht
er sich einen Plan: Schöne-
berghat seinUnternehmenseit
40 Jahren mit fester Hand und
klaren Regeln aufgebaut. Und
so forderte er die Schule auf,
Vorschläge für eine gesunde
Nachspeise zu erarbeiten.
Die Planung liegt nun in

Händen der Projektklasse
Oberstufe 6 und der Berufs-
praxisstufe 3, die für Haus-
wirtschaft zuständig ist. Die
Schülerinnen und Schüler
freuen sich nach Angaben von
Schülersprecherin Veronika
Brum nun darauf, dass ihre
Mahlzeiten in Zukunft wieder
regelmäßig und durch werti-

gen Nachtisch vervollständigt
werden.
Im Gespräch über außer-

schulische Lernorte tauschten
sich Schöneberg und die Ver-
antwortlichen des Johannes-
Falk-Hauses auch über die
Möglichkeiten aus, die der
Herforder Tierpark bietet. Die
Familie Schöneberg betreibt

den Tierpark seit vielen Jah-
ren. Friedrich-Wilhelm Schö-
neberg hält es nach eigenem
Bekunden für selbstverständ-
lich, dass die Schüler des Jo-
hannes-Falk-Hauses im Rah-
men von Klassenbesuchen in
den Tierpark kommen und für
den Aufenthalt auch eine
Dauerkarte erhalten.

Über den zukünftigen Nachtisch für die Schüler am Johan-
nes-Falk-Haus freuen sich (v.l) Andrea Schirwandt, Veronika Brum,
Herr Axel Grothe (Schulleiter), Marita Strakeljahn und Friedrich-
Wilhem Schöneberg. FOTO: PETER WEBER

Die Gemeinde Hiddenhausen baut derzeit mehrere Straßen um. Die Birkenstraße ist eine der großen
Baustellen. Auf ihr bekommen Radfahrer zukünftig mehr Platz. Eine neue Verordnung verlangt das so

Von Alexander Jenniches

¥ Hiddenhausen. Die Bir-
kenstraße in Oetinghausen
windet sich für Radfahrer
schier unendlich hinauf nach
Herringhausen. Wer gerne in
die Pedale tritt, bekommt je-
doch demnächst mehr Raum
zum Kraft schöpfen. Und von
oben kann man dann so rich-
tig rollen lassen. Autofahren
lässt sich da natürlich in Zu-
kunft auch noch – aber es wird
enger.
Seit 2007 gilt in Deutsch-

land ein neues technisches Re-
gelwerk: In der RASt 06 sind
die Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen festgehalten.
Und die bieten einige Neue-
rungen. Alexander Graf, im
Rathaus zuständig für Ge-
meindentwicklung, weiß, dass
mit der neuen Verordnung
auch neue Prioritäten auf die
Straßekommen:„MitderRASt
06 sind die Rechte des Schwä-
cheren gestärkt worden. Ein-
fach gesagt: Radfahrer und
Fußgänger bekommen mehr
Raum und Schutz, und Pkw-
Fahrer müssen ein wenig zu-
rücktreten.“

Und das sieht in Zukunft so
aus: Von der Füllenbruchstra-
ße führt ein kombinierter
Fußgänger- und Radweg hoch
bis zum Kreisel an der En-
gerstraße in Herringhausen.
Der Weg wird insgesamt drei
Meter breit sein. Die Maße ha-
ben einen Sinn. Denn wer
bergauf Rad fährt, kommt we-
gen der größeren Kraftan-
strengung zuweilen ein biss-
chen ins Schwanken und
braucht deswegenmehrRaum.
Auf dem Weg hinunter je-
doch bekommt die Straße für
Radfahrer nur einen soge-
nannten Schutzstreifen.
Er verläuft – mit einer ge-

strichelten Linie optisch ab-
getrennt – auf der Fahrbahn.
In dieser 1,50 Meter breiten
Schutzzone haben Radfahrer
Priorität. Das heißt: Wenn ein
Radler die Birkenstraße hin-
unterrollt, sich zwei Pkw auf
der Straße begegnen und ein
Engpass entsteht, muss der
Autofahrer hinter dem Rad-

fahrer bleiben und darf ihn
nicht überholen. Das Mehr an
Platz für Radfahrer mag dem
einen oder anderen Autofah-
rer nicht schmecken. Es hat je-
doch Sicherheitsgründe. Alex-
ander Graf: „Dazu sind viele
Untersuchungen gemacht
worden. Am Ende kam her-
aus, dass Radfahrer besser
sichtbar sind für Autofahrer,
wenn sie sich auf und nicht
mehr nur an der Straße be-
finden.Man denke nur an Ein-
und Ausfahrten. Wenn der
Radfahrer weiter auf der Stra-
ße ist, kann man ihn beispiels-
weise beim rausfahren aus
einer Einfahrt schneller und
auch deutlicher erkennen. Er
kommtnichtmehr soquasi aus
dem Nichts.“
Oben an der Birkenstraße

wird das Neubaugebiet, das
dort entsteht, mit einem Fuß-
weg an die Straße angebun-
den. In Höhe des Tannenwegs
gibt es dann einen Zebrastrei-
fen, über den man die Straße
zum kombinierten Geh- und
Radweg auf der anderen Seite
überqueren kann.
Momentan werden an der

Birkenstraße die Wasser- und

Stromleitungen erneuert. Das
soll bis Ende November dau-
ern. Danach werden die Bau-
gräben erst wieder zugeschüt-
tet. Die Arbeiten an der Fahr-
bahn und den Seitenanlagen
folgen im Frühling, wenn der
Boden wieder frostfrei ist.

Von der Birkenstraße geht
im unteren Bereich die Straße
Bakusbrink ab. Dort schlie-
ßen Arbeiter momentan die
Wasserversorgung an den Ab-
zweig von der Birkenstraße an.
Im Zuge der Fertigstellung der
Birkenstraße bekommen
Fußgänger vom Bakusbrink
auch einen Bürgersteig auf der
Birkenstraße. Er führt bis hin-
unter zum Kreisel auf der Fül-
lenbruchstraße. Die Arbeiten
rund um die Birkenstraße sol-
len bis zum Anfang der Som-
merferien 2018 abgeschlossen
sein.
In Hiddenhausen wird der-

zeit noch an zwei weiteren gro-
ßen Straßenprojekten ge-
arbeitet: Die Maschstraße, die
parallel zur Bünder Straße ver-
läuft, bekommt genauso wie
die Birkenstraße neue Strom-
und Wasserleitungen (die NW
berichtete). Und an der

Schnittstelle Herford-Sundern
vergrößern die Stadtwerke
Herford die Kapazitäten der
Gasnetzleitung. Sie soll zu-
künftig bis ins Industriegebiet
in Bustedt-Hiddenhausen rei-
chen. Die Firmen dort brau-
chen mehr Energie.

Die Birkenstraße ist seit einigenWochen nur in RichtungHerringhausen befahrbar. Dort werdenmomentan dieWasser- und Strom-
leitungen erneuert. FOTOS: ALEXANDER JENNICHES

Auch am Bakusbrink wird derzeit gearbeitet.


